
Amtsblatt zur Latbachcr Zeitung.
Nr. 174. Mittwoch den 3. August 1853,

Z. 381. . (!) G o tt c u r s ^ ' " ^
zur Besetzung der Dienstesstellcn dei den in den Königreichen. Cr oat l c n

und S l a v o n i e n zu errichtenden Bezirksämtern.
I n Folge des vom k. k Ministerium dcs Innern herabgelangten hohe« Ellas's vom 27. Jul i

d. I . , Zahl 45,tt5, wird der LonclNs für die nachstehenden, bei den Bezirksämtern zu besetzen
den Dienstesst̂ Uen ausgeschrieben, als:

D i en stcs - K a t e g o r i e n . " !^ ' Gehalt N e b e n g e n u ß

j »200 ,^
Bezirks - Vorsteher V l l l . ^ l »00 Fleie Wohnung oder Ouartlergeld

I lU00

In. L°n«p.«fache ^,rkö-A^.,t t .n IX, l « " "
^ 700

Bezirks-?lctuare X l . l ^ " —

I n der Bezirksamts- >... j 400
Manipulation Kanzllsten ^ ' «35^ ^ "

Diener — j ^ Amtskleidung

Dienerpostcn

Gehilfen — 21U —

Die Bewerber um eine der angeführten Dienst«
stesstellen haben ihre gehörig belegten Gesuche an
die k. k. O r g a n i s i r u ngs - L andeö - C 0 m ^
M i s s i o n für C r o a t i c n und S l a v o n i e n
zu richtcn, und l ä n g s t e n s b i s 3 0 . A u g u s t
1. I . einzusenden.

I n den Gesuchen ist Folgendes mit Oliginal-
Urkunden oder vidimirten Abschriften hicvon zu
erweisen:
t . Der Geburtsort, das Vaterland, Alter und

die Religion.
2. Die Studien und dir sonstige Befähigung zur

angesuchten Dienststelle.
U m i r n C o n c e p t f a c h e angestellt zu wer-

den, sind mit Rücksicht aus den §. »3 der
Allerhöchsten Bestimmungen über die Cimich-
tung und Wirksamkeit der Bezirksämter vom
, 4 . September l 852 in der Regel die an
einer k. k. Univelsttat oder k. k. Rechtsakade-
mie obsolvirten juridisch - politischen Studien,
für diejenigen aber, welche das Richterawt aus-
üben sollen, noch insbesondere die zurückgelegte
Richteramts (Advocatial-)Prüfung erforderlich.

Bei Verleihung der Posten im Kanzleifache
wird auf eine entsprechende Vorbildung. dann
eme gute correcte und geläufige Handschrift,
ferner auf Erfahrung in der Amtomanipula-
twn gesehen. ^

Be. Befthung der Diener- m,d Gehilfen
stellen wi ld vorzugsweise auf ««ogcdiente k k.
M l l l t a t s , msbesondere abcr auf die in össent
llcher Versorgung stehenden Invaliden und
Halbinvaliden, wcnn sie noch die physische Eia-
liung für diese Dlenste haben, dann auf die
Kenntniß des Lesens und Schreibens Rücksicht
genommen; sie haben daher ihren Besuchen die
Patental- oder Reselvations - Urkunden, oder
Militarabschiede, und über ihre körperliche Taug-
lichkeit für die angesuchten Dienststellen, Zeug-
nisse eines öffentlich angestellten Arztes bei-
zulegen.

Bewerber um Kanzlei- oder Dienerstellen
haben anzugeben, ob sie ihr Gesuch eigenhändig
geschrieben haben, widrigenfalls eine Probe
ihrer Handschlift dem Gesuche beizulegen.

3. Die Kenntniß der deutschen und croatischen,
oder stall dieser elner andern verwandten südslavi«

schen Sprache in Schrift und W o t t , — bei
denjenigen, welche im croatischen Küstenlande
angestellt zu werden wünschen, noch insbeson'
dere die Kenntniß der uallenieschen Sprache.

4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste ooet
die bisherige Priuatbeschaftigung.

Der Ausweis hierüber ist in chronologischer
Ordnung, ohne einen Zeitpunct zu überspringen,
unter Anschluß 0cr zum Grunde liegenden Ur-
kunden mit Angabc des Dienstortes und der
Dienstes -Kategorie, der Priuatbeschaftigun^,
l.'ei den o'ffcnclichel, Diensten aber insbesondere
unter Anjetzung des bannt verbundenen lAehal-
tcs und dcr sonstigen Enwlumente, dann des
Tages und Jahres des abgelegten Diensteides
zu liefern.

5. Sonstige allenfalls erworbene Verdienste.
6. Bittsteller, wclche nicht im öffentlichen Dienste

stehen, haben über ihre tadeUose Moral i tät und
correcte politische Haltung glaubwürdige Zeug-
nisse beizubringen.

Außerdem hat der Dienstwelber noch anzugeben:
7. ob er ledig, verhelralhet oder Witwer is t , und

die Anzahl seiner Kinder;
r<. die etwaige Velwandtschaft oder Schwager-

schaft mic einem dcr hierlands bei waö
immer für einer öffentlichen Behölde angestell
ten Beamten.

!). O b , und wo er in den Königreichen Croatien
und Slavonien ein unbewegliches Vermögen
besitze, oder eine Pachtung inne habe.

Bewerber, welche in öffentlichen Diensten
stehen, haben ihre mit den von ihnen nach dem
§ 22 des allerhöchsten Patentes vom 3. M a l
0. I . , Reichögcsehdlatt Stück X X V I ^ N r . 8 l ,
Landesgesetzblatt für Croatien und Slovonien,
Stück X i l , Nr. 8 4 , in den ersten 4 Nubliken
selbst ausgefüllten QualificationStabelle belegten
Gesuche durch ihre Amtövorsteher, — Bewerber,
welche nicht im öffentlichen Dienste stehen, durch
ihre vorgesetzte politische Behölde !. Instanz an

)u über-

reichen.
Die Amtsvorsteher und politischen Behörden

wollen sich übet die Qualification, Moral i tät und
politische Haltung der Bewerber gewissenhaft aus-
sprechen.

Die in den activen oder Pensionsstand der
k. k. Armee gehörig«!,, der Mi l i tä r -Jur isd ic t ion
unterstehenden Bewerber, ohne Unterschied der
Charge, haben sich die Circular - Verordnung
des k. k Krieqsministeriums vom 3 l . December
l t t ' , 2 , Z. 5,0',ll / <). ^ . X . , gegenwärtig zu
hallen, nach welcher alle unmittelbar Hieher an-
langenden Gesuche, selbst jene dcr Inval iden,
nicht berücksichtiget werden dürfen.

I m Falle ein Competent um mehrere Dien-
stesstellen verschiedener Kategorien einschreitet,
hat er für eine jede ein besonderes besuch einzurei:
chen; die Documente braucht kl aber nur einem
einzigen beizuschließcn, und hat sich in den an'
dclcn nur auf jenes zu beziehen.

Wenn in den an die Organisnunqs öandcs-
Commission einlangenden besuchen auch die Be-
werbung um gleichmäßige Dienstposten in ande-
ren Kronlandern enthalten sein sollte, so würden
dieselben dennoch nur für das hiesige Kronland
berücksichtiget werden können.

Diejenigen Bewerber, von welchen bereits
bei der flüher bestandenen OrganisirungsLommis»
sion überreichte Gesuche um Anstellungen vorlie-
gen, und die hierüber noch keine Erledigung crhiel-
ten, haben für den Fall, wenn sie bei der Besehung
der eben ausgeschriebenen Diensiposten berücksich-
tiget zu werden wünschen, ein neuerliches Gesuch
mit Berufung auf ihr früheres zu überreichen, darin
jene Dienststelle, um welche sie sich jetzt bewer-
ben, zu bezeichnen, und zugleich jene Belege nach»
zutragen, welche hier gefordert werden und ihrem
früheren Einschreiten nicht beiliegen.

Die Kompetenz - Gesuche sind in deutscher
oder in der Landessprache einzubringen, von den
in der Landessprache überreichten Gesuchen und
Beilagen sind deutsche Uedersetzungen beizuschließen.

K. k.OrganislrungS - Landes - Commission für
Croaticn und Slavonien.

Agram am 2<5. I l« l i lH.'iF.

Z. 383. : , ( « ) Nr . 8170.
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

I n dcr Tl>r.sian!schen Academic in W ü n sil,d
drei Sciftungöplahe „ , Erledigung gekommen,
w<lche für adelige Jünglinge deutscher Nation,
dre das achte Lebensjahr bereits erreicht und das
vierzehnte noch nicht überschritten haben, b.stlnimt
sind und schon für das nächste Schuljahr ver-
lieh.n werten.

Die Gesuche um diese Stistungßplähe müs-
sen mit der Nachw.isung über den Adel, dem
Taufscheine, dem Impfungs- und Gesundheits-
zeugnisse, sämmtlichen Studienzeugnisscn belegt
sein, und noch die Erklärung enthalten, daß
die Bewerber die jährlichen Nebenauslagcn von
»90 bls 200 fl. C. M . , zu welchen aus der
stiftungsdotation nur ein jährlicher Zuschuß mit
^0 si. C. M geleistet wird, aus E ,g^^^ ^ '
streiten können und wollen.

Diese Gesusche sind an d^ö hohe Ministerium
des Innern zu stil'siren, jedoch dieser Statthal-
terei zu überreifen.

Der Concurstermin wird bis 20. August d.
I . anberaumt.

Von der k. k. Statthalterei in Laibach am
2i>. I u l l 1853.

Gus tav Graf v. C h o r i n s k y n,/i'.,
k. k. Statthalter.

Z. 380. u. ft) Nr. »28 l 7.
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

I m Concrctal-Etande der Ämts^'ff.zlale des
Bereiä es der k. k. steierisch-iUyriscke" F'"""s-
Landeö-Direction ist eine Pl^'sor'sche " " ' ^
off.z'alsstelle, mit dem I . h r e s ^ l t e 00.. ^ , ^
u.d der Verpflichtung zur Leistung " ' ^ . ^ zu
imGehaltsdettage, in Elled'aung a , ^ „«gust
deren Besetzung der OonculS 0
1853 eröf fnet wird.
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Die Bewerber um diese DiensteSstelle oder

im Falle durch die graduelle Borrückung eine
AmtSofsicialenstelle mit « W si., 5«U si., 45U si.
oder 4 W ft. in Erledigung kommen sollte, auch
um eine solche Dienststelle, haben ihre mit der «^
fordetlichen Nachweisung über ihre bisherige
DienMeistung, tadellose Moral i tät , Ausbildung
im Gefallen - Manipulations t , dann Gaffe- und
Rechnungsgeschäfte, insbesondere über oie mit
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus der Waren»
künde versehenen Gesuche innerhalb obiger Flist
im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Finanz-
Bandes «Direction zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanz-Gebiete ver-
wandt und verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direction.

Vratz am 15. Jul i «853.

2. 1056. (!) Nr. »889/24l8.
(5 d i c ,.

Von dem k. k. Bez'tksgc'ichte l . Classe T'effen
wurde in der lzrecution», Lache des Franz GoUob,
aus R'swur«?, wider Anton Obulnar, aus Langen»
acker, die »rc.ulivt Velsi.igelung der, dem Er^cuien
Anton Obuli^ar gehörigen, im G'Ul,dbuche von
Wcirelb.rg 5l,d Ncciif. ^ir. 286 vo>kommende-, gt'
rickllich auf 17 94 fi. 55 tr. b^verlhclen Ganzhube
in llangenacker bewilliget, und zu deten Vornahme
in, Amtssitze dieses k. l. Bezirksqerichics die Tag-
sahungen auf den >6. Ju l i . >6. August u< d 15.
September l. I . , Voimillag 9 Uhr, mit dem Bei-
sätze angeoltmet, d>'ß diese Re>>liiät c,st bei dcr drit<
ten Fcildiclungsiagsatzung auch unter dem schä^ungs»
weithe hiiuangegeben wetden wü de.

Welches alle» Kauflustia/n mit d.m btkannl
gegeben wird, daß jeoer üic, ant ein V.'dlum mii
200 si., zu Handeil der Feildielungs»löcmmission zu
erlegen hat, und daß die ülnigen llililalionsdeding
nisse, so wie das Schayungsplo ocoll und der Grunc»
buchsertiacl hieramts ein^esel'en werdei» können.

K. k. Bezilkstttlicht T,essen am l . Juni l853,
A n m e r k u n g , ^iachdcm dn dei l . Tagsatzung die

Realität nickt an Mann gebracht wurde, so
wild am 16. August d. I . zur 2. Feilbielung
geschritten wtlden.
H. k. Bezirtsgelicht Trcffen am >8. Juni I853

Z. l053. ( l ) Nr. 5688.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte La s wird de
kannt gegeben:

M'M habe über Ansucheu deß Georg Modic,
ron Gioßobl.if, die ercculive Fcildietung der, dem
Andreas Keischltsch uul, Ravnit gel örigrn, im vo>-
mal'gen Ollindbuche der Herlschast Äiadlisckek »ut̂>
Urd. Nr. 134 '/, v0ltl>mm<nden, im P,o<ocoUe vom
»9. «pol l. I . , Z. 3037, aus IU0 fi. bewrriheltn
Kaische, wegen von ihm dem GesucksteUer aus dem
Urtheile vom l . Mai »85». Z. 2^l»7, schuldige.
3 l fl. ^5 kr. c. z c, bewilliget, und es we.dcn zu
deren Vornahme die Tagsa^ungen auf den 5. ^cp
ttmler, auf den 5. illcioder und auf dcn 5. Novem
der l853, jedes M>,l Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Wohnorte des Ertcuien m t dem Beisätze angc'
vldnel, d.'ß die fragliche Kaifche bei der 3. Tag'
satzung nöthigenfallS auch unter dem Scha^ungs
werthe veräußert weiden würde.

Der neueste Grundbuchs Auszug, das Schäl
zu!igspio!vloU und die l!icilalionsbedlng!iisse elliegei,
h,c>gtlichis zur leliedigen Einsichlnahml.

La^s am »5. Juli 18 53.
Dec t. k. Bezirksiichlcl:

Ho schier.

3. »07,. ( l ) N l . 39l0
E d i c t.

Vom k. k. Bezilksgtlichte Reisniz wild be
tannt gemacht:

Es sei in die erecutive Feilbieiung der, dem
And>e>>s Klun von "Porklanz gedö iqen , im vorm>,lb
HlNscha't Reifni^er ^ru,,dduche 5ul) Ulb. Fol. »052
erscdelnenden '/. Hub, in Podkl,nzNl. l̂ ons. 10, wegen
dem ).,cod Alto in N.ifln^ schuldiger 74 fi., mî
Bescheide rom 1^. Zuli »853. Z. 39»0 gewlUiget,
und zu deren Vornadm» tie ,. Tagsahrt aul de»
20. August, die 2- auf den l9 . Sepiemder und dil
3. aus den 22. October 1853, jedes Mal Hrü!)
1l) Uhl, im Orte Podklanz mii dem Sem.rken an-
geordnet, daß di, Realität e,st dei der 3. T^gfahr,
auch unler dem Schahungswerlhe wird hiniange-
geben we«dtn.

K. k. Bezi'ksgt'ichl Sleifnlz am 1 ,̂. Iu l , l8H3

Z. 1772. (I) Nr. 2233.
E d i c t .

Vl)» dem l. k. Blzirksgench.e zu Tscherncmbl
wild blkannl glln.lchc:

ES sei üder Ansuchen dcs Franz Ioras, von
Oltok, die Reafsumirulig dei-, mil Bescheid vom 2.
März l. I , , Z. 921 bewilligten, sohin aber sistillen
'lccuiiven Feilbielung des, dem Josef Schweiger ge-
höligen, im hlcrorligen Glundduche zul) ^taotgult
T>chcrneml)l (Zurr. sir. 280, 28 l , 283, /U4 und 28ä
vuilommenden, gerichtlich au^ 475 ft. gcjchätzleti, ln
Tsckernemdl 5uk (Zonsc. Nr. 66 liegenden iiiealiiälen,
wegen Ichltldigcli lt>l) ft. l:. z. c. bewilliget, und zu
de>en Voriiahine die Tagsatzungen auf den 26.
August, auf den 27. Seplemder und auf den 28.
Ociober I. I . , jedes Mal Früh 9 Uhr, in dieser
Gelichlst'anzkl mll dem anhange angeoldnet woiden,
daß ditse ^iealiläcen nur dri der diillen Feilbictung
auch un er dem Schaywellhe hintangegedell wer.
den wurden.

Der (Ärulldbucysertlact, die Licitationsbcding-
nisse und das SchatzungspiololoU tönnei, täglich
hitlvrls eingesehen werden.

Tscheinemol am 25. Mai l853.

Z. 1073. <.1) 3i i . 2135.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezitksgelichce zu Tschernembl
wird bekanlU gcmacht:

^s sei ürer Ansuchen des (Äeorg Ste>b<!,z, von
ülienmail'l, die lxecu.ioe FeildieluNg oer, de« Kaiha^
üna Hcaurach's, von Podlo^ gehöllgen, im h^esigcn
Hluudduche «ul) Gul Thuroau Recllf. Nr. 14 vo>-
kommcnde,', geiichtlich auf 200 fi. geschätzten 26 fr.
l '/v dl. ^u lc , wegen auS dein Urlheile l>om 27.
^p..l lU^2, Z. ll^37, schuldigen 65 ft. 32 k.. c,
5, <.-. dewlllige^, uno zu veien iUlirnaymc die Tag--
Atzungen auf den 5- Sepiemder, 5. Ollober und 7.
'^0!.'eml'el l. ^-, jcdes Mal Flüh 9 l lhr, in oiesrr
Olrlchtotanzlti mil dem Anhange angeordnel worce»,
dl.ß dilsc Viealilai dei der dliiien Tagsa^ung auch
ui,!kr dcm SchäyuNzjswcllhe yintangegeben »vet»
den wülde.

3>e ll^il^iwnsbeoinglnssc, der Grundbuchs-
ertratl und das ^cha^ungoproiocoli tonnen laglich
Hieram s eingesehen wndrn.

Tscherxemdl am »7. Mal 1853.
Der l. t. liandcSgeiichlssaty uno Bezirtsrichter:

B r o l i c h .

^i. 1074. ( l ) Nr. 2687.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezilksgllichlt zu Tschcrnembl
wird v.k innl gemach« :

Es sei uder Ansuchen deö Andre Nom von
Mcit' le, die enculive FeUbielung der, dem Johann
^rlmokclle gehörig»n, >>n hilslgtn Orundduche zul^
Hel'scha!t Pöiano i)ie<lif. '^ir. 5^9 vo>kommende>,,
»euch lich auf 580 fi. geschatzien 16 k. 2 ^ t?l.,
^)ude in Meieile Nr. 1, wegen aus dtM w. a. Ve,-
gleiche vom 19. October 1Ü48 schuldigen 2? fi.
H tr. c. 5. c. bewilliget, und hiezu die Tagsayu'-gm
.n,f den 2^. August, 22. Sepiemlec und 24. Ocio^
l'el l. I . , jcdlö Ma l ^ruh ^ Uhr, in tilscr Gc-
»ichlskanzle, mil dcm Anhange angeordnel worden,
daß dieselbe nur dei der diit l t l l Ocillieiung unlec
dem Schätzwclihe hintangegeden wcrdeu.

Daö SchatzungbprolocvU, der Glundduchocrtrl ci
und d»e Llcitalonblxdingni^e köniien läglich liciorls
eingesehen werren.

Tscherncm'.I am >9. Juni 1853.

Z. 1076. ( l ) illr. 1952/^237.
E d i c t .

3>on dem t. k. Bczi k-gtrichte zn Tscherncmbi
wild bekannt gemackl:

ES sei über Ansuchcn der Margarelh Videlnsch
von liachina, die crccu î 'e Fc>lt,ittung de>, dem
Ive P<iko gehörigen, im hie,lgen Glundducle »uli
^)e>lschafl l>),aoaz (öuir. Nr. »59. !«ectif. Nr. 107, dann
zuli Gui Wei.,il) löu>r. vir. o^l, Be<g ^iir. 10 vor.
kommenden, ge ichilich aus 3^3 ft. geschayten b.-
hauS en l g , ^)ube und WelNgarlen i.l ^renouz,
wegen schuidigen 48 fi. 30 t>. c-.. z. c. bnvllligel,
und zu deien Vornahme die Tügsayungcn auf dcn
19. Jul i , den 18. August u»d den 20. Slplcmber
l. Z. , jedes M^l f'ül) 9 Uhr, in dieftr ^elichls
kanzlei mit dcm Anhange angeoldnel worden, daß
diese Ncalilaten nur bei der 3. Feilbieiung auch
unter d^m SchälzungöwtNhc hinlan^egeden wcldei,.

Der (^tund^uchserlracl, die i^cilaiionsdeding-
nlsse und d.lS Schayungepl0l0loll tonnen täglich
eingesehen weiden.

Tschernemdl am 5, Ma i 1853.
A n m e r k u n g . Zu dec l . ze»lmetnng ist kein Kauf'

lustiger eischiene!', dc.her zur 2 geschliüen w'ld-

Z. 1069. ( I ) Nr. 5427
E d i c t .

Vom k. t. Bczirlsgenchie Planina wird be-
kannt gegeben, daß »nan uder den A,,d>eas Od>esa
von üirtniz Nr. 19, welcher nach den gepflogene»

Elhebungen zur Selbsiverwaüung seines Vermögens
nicht getigmt esschlim, die väterliche Gewalt des
MalihdUs Obtcsa auch ül>er die Jahre der G,oß»
jähngkeil auf unbcstilnmte Zrit zn verlangein de'
suilden h>?be.

K. k. Bezirksgclicht Planina am 23. Juni 1853.
Der k. k. Nezüksrichter:

Gertscher.

Z- >0?0. ( I ) Nr. 5572.
E d i c t . ^

Vom k. k. Bezilksgenchic Planina wird be^
kannt gegeben, daß in der Erecutimissachc des Hrn.
Maihias Wolsiogcr von Planina wider Anton
Pogoreuz von ^.cple der, in Fulge Bescheides vom
23. März l. I , , Z. 2369, aus den 19. Jul i l. I . ,
anberaumte erste erecutive Termin ob Flilbietnna. -
des, in, Grundbuche Haasberg »nli Reciif. Nr. 1l0
>.>0lkommcndcn, Drütelhudc des Anton Poquieuz von
itieple über Einveiständniß dec Slreitihcile für ab»
gehallen elkläri wuide, und daß es sonach bei den
leioen wcileln Teiminen am 20. August und 20.
September l. I . , das 3'e»blciben habe.

K. k. Bcz'rksgnichl Pla <il>a am 27. Juni 1853,
Der k k. Be^kslichter:

Ger tscher . <

^ !0Ü7. (1) Nr. 3921.
E d i c t .

Vom k. k. Bezllksgerichle Plamna wird be»
kanni gcmaä,::

E5 sci >>, der Rechtssacke des Jacob Srimschek
van ^cheuschek, wider Lu^as Schwi^el und dessen
Rcchtsnach'olger, alie unerkannten ilufe'thal>es, über
die Klage <!.,- plllz. l l . d. M , wegen Löschung der,
auf der, lcm ^ ,cob Stimschek gehöiige», im Grund»
l'Uchc Thür? lak Hlü) N^cis. Nr. 418 vorkommenden
Ganzbude inta ulitlcn Horte,ung Ps. 122 fi. 24 kr.
c. 8. c., aus dem Schuldschein vom 5., imak. 28.
März 1798, die Tags.,tzu„g zur summa,ische" Ver»
Handlung mit dcm Anhange des §. l8 d«sPU. vom
l8. Oc'odcr 18^5, auf den l4. October l. ^>, früh
9 l,lkr hiergrlichls anber.lunu, und den Geklagten
der Johann Hren von Wesulak als (^ul-stlii- »cl
»ct„m bligegcdrn wordcn.

Dcsscn weiden die Gekligten wegen allsaUiger
eigener Wahrung lh>er Röchle mit dem verständiget,
daß sie zur rcchlen Zeii enlweder selbst e<scheinen
oder einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Genchle namhaft zu machen, überhaupt aber im
ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten habe», wid>i'
gens sich dieselben die Folgen ihrer Verabsäumung
selbst zuzuschreiben l̂ abeli wc,dcn.

K. k. Bczirksqcricht Planina am I I. M.li 1653.
Der k. k. Bczilksrichter:

^ ^ ^ ^ G e r t scher.
Z. 1062. ^I) " N r̂. 1576.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Weichselstein wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. bezirkshaupt'

mannschaftlichen Expositur Natschach dil' executive
Feilbictung ocr, dcm Peter Vodischek gehörigen, in«
Grundduchc dcr Hcrischait Thurn bei Gallenstein z l̂»
Urb ^)ir. 19 '«., vorkommenden, gerichtlich auf 58» fi-
30 kr, geschabten Haldhube in Kladje, wegen d»'s
Steuerrückstandes pr. 82 32 ' ^ kr. bewilliget, u"»
zu deren Vornahme die Tagsayungm auf den 20.
Auqllst, dcn 20. Ssptembcr und den 20. Octob^,
jcdcsmal früh um 9 Uhr in loco Kladje m>t dcin
Anhange angcoldnet worden, daß die in Erelutwn
gezoglne Ncalilat bei der ersten und zweiten Fcil«
bietulig nur um oder über den SchalHUilgswerth, b,l
der dritten aber auch unier dem Schatzungswerthe
hintangegcbeil wild.

Der Grundduchssttract, die Licitationsbedillg'
nisse und das ^chatzmigsplotocoll können tag>^
hicrgelichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wcichsclstcin am 5. I » l l
1853.

Z^,064. ( ! ) Nl??107>
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschcc n'llv
bekannt gemacht: ,

Es habe über Ansuchen des Herrn Micl>'l'
Lackncr, alö Bevollmächtigter des Michael M"ic^
von Nidermöscl, Vormundes der minderjähi!.^
Maria Schleimer, in die Neassumiruna der ^
reits mit Bescheide 20. April ,853, Zahl 2>' ' .
bewilligten cxccutiven Feilbietunq der, zum " ^ ,
lasse des Andreas Iaklitsch a/hörigen, im G ' " ^ ,
duchc Tom. l l , Fol l l80 voikommenden, i " ^
tcrbach Nr. 4 gelegenen, laut Protocols vo»' , '
März 1853. Zahl 178!, a»f 570 ft. gcschaß"" ^
Huve, dann der ebendorr liegenden, in» GruN^
Tom. ! l , Fol. 1482. 5l.li Nectif. Nr. 9 ^ ^.^
kommenden, auf >00 st bewerthctcn unbel^' ' ^
l ^ Hubc, wegen der minderjährigen M ' ' l ' " ^ ^ h l
mer aus dem Uitheile cl.lci. l9, Jul i l ^ . ^ ' , ' r
3877, schuldigen 200 fi. c. 5. c. gcwlUlg^ ^ f
Vornahme derselben drei Feilbietungsttsmuil,
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den 22. August, auf den 22. September und auf
den 22. October I. I . , jederzeit Vormittags vo» 9 bis
12 Uhr m loco Otterbach mit drm Bnsaye beraumt,
daß die Realitäten nur bci der drillen FciloietlMg
auch unter dein Schatzungswellhe hmtaogcgeben
werden würden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee c>m 30. I u m
1853.

2 >n« < " , v « c ., ' " " "

Von dem k. k. Uezilksgerichle dcr l . Section
zu Laibach wird bekannt a/gebcn, daß die mit dieß.
gerichtlicher Kundmachung vom 8. d. M . , Zahl
6335. auf den 8. und 29. August, dann l2 . Scp
tember d. I . bestimmte, im Gasthause ,.beim Kaiser
w ü t h " in der S t , Peters, Vorstadt I i r . l ^ l und
^42 abzuhaltende Vecstligcnmg von Fährnissen, im
Schatzunqöwelthe pr, ^ l ? f l . 37 kr., auf den 29.
August, 28. September und 28. October d. I . mit
dcm vorigen Anhange übertrage!» worden sei.

ilaibach am 3 l . Ju l i »853.

Z. 1057. (3) Nr. 3753
C d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnoie« wird
hiermit dckaniUi

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Georg Hi t t i von Triest, gegen Hr. An>
ton Schmutz von Seno5e5, wegen schuldigen 500 fl .
M . M . c. 3, a., in die executive öffentliche Verst.i
gerung der dem Letztem gehörigen, lm Grundbuchc
rer vormaligen Herrschaft Scnvicö zlil) Urd. ^.r.
l52^ ! l vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schatiungslvtlthc von l l ? 6 s i . l0 kr. M . M .
gewilliget, „nd zur Vornahme derselben hieramts
die drei Fcilbietungstags^tzungcn auf den 5. August,
auf den 9. Scpt, und auf den 7. Oct. I. I . , je.
dismal Vormittags von 9 —- l2 Uhr mit dem An.-
hange bestimmt woidcn, daß diese Realität nur bci
der letzten auf den 7. October I853 angedeuteten
Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem odel über«
botenem Schätzlingsiverthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegsbcn werde.

Die Licitationsbcdingnisse, das Scha'tzungsftro.
tocoll und der Glimdbuchtzcrtract können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundcn einge<
sehen werden.

Senoiei! am l . Jun i 1853.

3. l0tt l i . (3) Nr. ,637.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben, daß in der Ercculions!>che dcs H m ,
Franz Pctsche von Altenmarkt, Missionär des Bar<
lhelma Ottonitschar, wider Helena Kramer von
Eubenschuß, die executive Fcilbietung der, der i!etz-
tern aus dem Testamente cl« ^ul^Üc:. 2«, Septem-
ber l 8 5 0 , Z. 4!>57, Abhandlung vom 25- M a i
I 8 5 l , Z . 3908 , zustehenden, auf der dem Math ias
Kramer, nun Josef Kl. imcr gehörigen, im wrund-
buche Haasdesg ^i>li Nccls. Nr . lliO volk^uin»cnden
Halbhnde pranotirtel,, sohln mit dem Urtheile vom
20. M a i l 8 5 2 , Z. 4>66, executive i»tal'ulirtc»
Forderung pr. 500 fi. <: 8. c., wegen Hl le indr i»-
gung der, aus dem Urtheile des k. k. B^zirksgerich-
tcs iiaas vom 26. November 1850, Z. 4832. schuldl
gen »50 fi. c. «. c. bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Termine auf den 6. J u l i , 5. August und
den 7. September l. I , jedesmal früh von 10.
bis l 2 Uhr im hicsigen Gclicktssitze mit dem anbc
räumt worden seien, daß die Forderung bei dcm
dritten Termine auch unter dem Nennwerlhe hint-
angegeben werden wird.

Der GrunobuchsMract und die Licitationsbe-
dinglnsse. unter welchen sich auck die Verbindlichkeit
zum Erläge «>„es Vadiums pr. 5« st. befindet, kön-
nen hicrgenchts eingesehen weiden.

K- k ^ezirtsgccicht Planina am 25. Fcbruar

Nr . 585 ! .

Nachdem bci dem ersten Termine kein Anbot er.
folgte, wcr rc^d ie wcitern Termine am 5 Au
gust und 7. Ncptemder l. I . vor sich «then
K. k. Bczirksgeilcht Pl>,nii,a am 6. J u l i 1853

Der k. k. Bezirts'ichter:
^ e r tsch e r.

2- »045. (3) Nr . 4865,
E d i c t .

V o m k. k. BeziriZgclichte L,uis wird hicinil
bekannt gemacht:

M a n ha,'e , „ d ^ Vr^utiont'sache des Johann
Antonzh.zh von Verhnik, gcgen Matthäus Paljzhizh
von ^iarrovz. die cxccuiivc Fill' ietung der, dem Lctztern
^ " ö l i g e n , »n vormaligen Grundbuche der Herrschaft
^ 7 / / n 6 ^,l> Urb. N r . 87l« vorkommenden, im

M " . ^ 5 3 , Zahl 4 . . 2 , auf
N ' ^ . ' bcwerthcten Mahlmühle. ' und Sag.-

" " ' ' " g " ' von ih.n dcm Gcsuchstellcr aus dcm

vigen 93 fl. 4 kr. c. z. ^ bewilliget, und es wer.

den zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den
l 9 . August, auf den 29. September und auf dln
29. October I 8 5 3 , jedesmal Vmmit tags von 9 bis
l2 Uhr im Wohnorte des Erecuten mit dcm Be i -
sätze angeordnet, daß obige Realität bei der dritten
Tagsatzung nöthigenfalls auch unter ihrem Schaz
zungswerthe veräußert werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schäz-
zungsprotocoU und die l!icitationsbeding,iisse können
hlergenchts täglich eingesehen werden.

«aas am , 8 . J u n i l 8 5 3 .

Der k. k, Bezi'ksrichter-.

Kosch ier.

6- l 046 . (3 ) Nr . 5! 22.

E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte liaas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe über Ansuchcn der Mar ia Schkul
oon Grizh die executive Fcildictung der, dem An
dreas Mlakar gshörigen. zu Uscbevk l icgmdcn, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft 'Vchnceberg
5ud Urb. Nr . 69 vorkommeiiccn, gerichtlich auf
940 f l . bewertheten Real i tä t , wegen schuldigen 78 fi
26 kr. c-. 5. <:. bewill iget, und zu deren H<orn>U)!ne
oie drei Tagsahungen aus den l . September, auf
den l , October und auf den 2. Nooemoer l. ) ,
jedesmal Vormit tags von 9 bis !2 Uhr in loco
Uschcvk mit dem Beisätze angeordnet, daß die be-
zeichnete Realität lnir bci der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe werde o.räußcrt
werden.

Der Grundbustltract, das Sckahungsprvtocoll
und die öicitativnbvedingnisse erlieget, hiergerlchts
zur Einsicht.

Laas am 28. Juni 1853.

Der k. k. Bczirtslichttl'.
Kosch ier.

Z. ! 0 i 7 . (3) N l . 4866.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gcmacbl:

Man habe in der Ereculioossache des Thomas »
Plos von Igendorf, gegen Johann G.rbez von L'P
sej», die ex.cutivc Fcildictnng der, dcm tt^^sss,, ^s,
hörigen, im vormaligen Grundbuche per Hcrrschait
Haasbecg sl,r) iltectif. Nr . 812 yoskomm.'nben, laut
ProtocoUes vom 3 l . December l 8>2 , Nr . lt>4<»9,
,̂us 785 fi. bcwerlheten Real i tät, wcgen aus dem

Vergleiche vom 2 August »842. Nr. l 0 8 0 , schul'
diger 2 l ft. 25 kr. l:. 5. c. bewilliget, und zu de-
ren Vornahme die drei Tagsatzun^en <mf den 5.
September, auf den 5. October und auf den 5.
November l. I . , jedesmal Vormittags von 9. bis
>2 Uhr in loco ^ipsrjn mit dem Beisätze angeord.
in t , daß diese Rcalilät nur bei der dritten T^g-
satzung auch unter ihrem Schätzungswerlh, hintan» >
gegcbtil werden würde.

D»s Schatzimasprotocoll, der OrundbuchZaus,
l,!ig u»d die ^icit^tionsdedingnisse können täglich
i)>eraints cingcsehsn «vcrden.

iiaas am l8 . Jun i l853.

D l l k. k. ^e,i,ks«ichllr:
K 0 s ch i c r.

3 '114. ( i ) •

A n n o n c e .
. ^ ^ . ^ " der Provinzial-Hauptstadt La ldaä) wird ein practisch ausa^ildeter
Awl^fferwcrkfuhrcr, wclcker dcsonders i,i Blcchar^citcli, so wie auch etwas m,
Alajchlnenfache bewandert sem soll, qesucht. Das zuvorstehende Gesckä't lst in ei-
ncm gulen Renommee, und in den hiezu eigens gedauren i,'ocalitäten können 2a bls
2/. ^ilfsarbeller beschäftigt werden. D a besagtes Geschäft emen nicht unbedeuten«
oen ^Zarenvorrath am Lager bat, so kann nur auf Jene Rücksicht genommen wer-
m.?^!!!' " "etn.gstens "ne Caution ^on ,000 fi C M , auszuweisen vermögen,
wohlngcaen es aber auch dem Betreffenden frei stcdt, sich an der Hälfte des
n . ^ ' ? ^ ^ ' . l.^' betheiligen. Ebenso kann nach Ueberemkommen das ganze Gewerbe
gegen sekr billige Bedmgmsse gänzlich abgetreten werden. ^ " l r . o c

Nähere Auskunft in dem Zeitung? - Comptoir in Laibach.

Z.'l0l9. (5)

Scholl am nachstkommeüden

erfolgt unter Leltung un.' Aufsicht der Hoden Behörden dle ^ a , ^ .

Geld- und Gemälde- Lotterie
> , . , , ^ren halber Reinertrag den ^

Diese reich ausgestattete WeldT^Mr ie enthält die große

A..,«lil von ^ s>.5 H 0 Treffer..,
w e l c h e m i t d e r b e d e u t e n d e n S u m m e v o n W . W ? > » « . ^ . .

«n° 1 0 5 . 0 0 0 Gul.en
Em kos der " l ^ ^ ! ^ ^ ^ " ^ < > ' u s ' ' e s t « ^ sind

eines d^N^ffe^i^lelt^nVn'^chl ^ ' ? ' " ' " ' ' «" ""° 'war eines 0<r . «n°

^o,e ftnd m La,bach zu haben bei'm Hanocliima.n.r
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3. 258. a (4) . Nr. l 2 4 4 .
E d i c t .

Von dem k. e. Bezirksgelichte I I . Classe zu
Laibach, I I . S'ection, wild in Folge l). Justiz-
Ministerial - Erlasses vom 3 1 . März l. I , Z.
5 l 2 6 , hiemit bekannt gemacht:

1 . Es sind über die Wiesen des Johann Sker-
janz, vlilß» Mrak von Udmach, zni Vc:l l»<.c: . ^ l -
pene?,, des Andreas Doulsch von Untcrtaschcl
^»lil-o^^iccl s,ri ßolmct; , des Sebastian Zunder
vonTomazhou ^oci ^Sl nlo^l lu oli l c»^^!^!,, sämmt-
lich am Ischza-Bache.am '̂aibacher Mourgrunde,
und über jene 5es Anton Verhouz bei Lippa am
Laibach-Flusse, welche 5 Grundbesitzungcn in dem
Sprengel dieses Gerichtes liegen und früher in den
zu Sonnegg geführten und in dem Monate März
1848 zerstörten Grundbüchern eingetragen warm,
mittelst Erhebung des Besitz - und Bclastungs-
standes auf Grundlage der, von den factischen
Besitzern ausgewiesenen Eigenthums-Titel, dann
der Catastral-Operale und der zum Theile cinbc-
kannten, zum Theile im amtlichen Wege erhobe-
nen alten Lasten, die neuen Interims'Grundbuchs-
einlagen, welche nach Weisung der kaiserlichen
Vermdnung vom 1«. März l l <5 l , Nr. i i? des
Reichsgesetzblattes, indessen die stelle des Grund-
buches veltlttcn haben, angefertigt worden.

Dieselben erliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Glundbuchsamte dieses Gerichtes. Auch kann
das Verzeichnis; der eingetragenen Besitzer mit
ihrem Besitzstände nach den Urbar- und Rectifi-
cations-Nummern des vormaligen Grundbuches
bei den Gemeindevorständcn eingesehen werden.

2. Es weiden demnach Diejenigen, welche
gegen die erfolgten Eintragungen der Besitzer
oder des Besitzstandes eine Einwendung erheben
zu tonnen glauben, so wie alle in den vormali-
gen Grundbüchern eingetragen gewesenen Gläu-

biger, deren Forderungen entweder noch nicht
oder nicht in der gehörigen Rangordnung in die
neuen Interims-Einlagen übertragen worden sind,
hiemit aufgefordert, längstens bis am I . No-
vember l. I . ihre Einwendungm und Rechte,
und zwar die Gläubiger bei sonstigem Verluste
der durch die frühere Intabulation oder Prano-
tation erworbenen Priorität bei diesem Gerichte
mündlich oder schriftlich anzumelden und geltend
zu machen.

3. Die dießfälligen Gesuche und Amtshand
lungen genießen die Gebühren- und Stämpelfrei-
heit, insoferne sich dieselben lediglich auf die Wie
derhersteUung der zerstörten Grundbücher beziehen.

Laibach am 20. Ma i Iv53.
Der k. k. Bezirksrichter:

Dr. u. S llil-i'n,

«U ^ » « ^ ^ 8
(̂ . k. «lillijuci üoällijil I I . ,ii2l(xlt» V I^u

l)Ij/NN l l . 8ecl. llc» Vijl^ä lU^i^c, vjliOCCßi, l).

!. Ol.'/ t l ' . ivli i l^', lllUil-e iinai ' ûn<52
^ k o j l l l ^ ^ !»i>l<)li ^lü'l i i / l^cimuta ^ i i V(?> l̂

v^i p l l !«(/> lia I^il,^!il,n«l<im!i nlo^l' i l i i«
.^lNun Vl'l l lnlie l>>l I^ipilll n!i I.judljil'icl)
li> liit^li 5 " lunt l l i j)utj<.'til.vl v toni «o^lliiln
ul<li»j„ l l " / l " in »o I)ili po^lt^ä v ßl'unlnit,
l^,ll<vili / ^^ i i ' i l ln , li.i zu dill^ na I^u ino8^3
iVIuic«! »8^6 lii/.cljiil,o, «u po ixvecldi ^o!,^-
8t(.v i>> I)!«.lNl>n na l^ is l i l i nu nodlu^i vlil^r-

nikl i / k^ / i i ü , potcm nil unäilizi liiilli^el--
«I^il, l/cl(lkov in «l«,'in dlclnen, l l i 50 l,il<^
clelnln:« ,!3N0vclI:,Ns^ cll^Ioln^ n '̂ «ll«<Iil» i /-

vcclene, nove /.ooaiine ^iunlno I)ullV6 N3»
^l^vl i^ne, litols iln^io Vl,lLlI c« î<!^^,e^u
uklixi« 16. lNioca i 6 5 l , «t. 67, ciel'/.gvn<?^3
/ul<oni!ic» luccl l<?ni ^luntn« I)ulivo nIme-
8l,0VcUi.

I'«)l8^ 8L XNU Î«)U Ul'l Ul-eclu ^l'untnili

n,c l̂c.>c1l»li. 'I'ulli 8̂ l8< k̂ vni8c»nil̂  no»u l̂.^
uiliov /< i^ilnnli l i ^o>c.!>tvi nu n, ̂ .ni>li,il, in
l'^l<lilllvi»^lil.li.ill «Il5vi!lilili ^un,ci«nili ))^!<ov
litt lumo ni i /.uuiluili nic'^ioci^li.

2. I'u2c)vrio »e ln<Iuj Vtii ü^ l i , kdeii
niidliiu, <.lii 8l.> /i i luolt^o v (>im xo^«l' vni^s
U05<^lnilvov uls !̂)!>(.'8tLv Nl i lu/ . i l i , liuli.Nl' >
l,u(̂ li Viii vnni l i i , Il.l.l̂ ri 80 ^ i l i v nlc'i'ilnk «
Hl-u.nl.lnli ^uli.v<ili /.i«^i«uln in ^.l^elili lt^ÄVC «
V N0V6 ^u^Ul,NL Al'^ntne I^nlivc: !»li «L ni«0 >
nr«ni>un^, uli z)u n<̂  uc> niavi V6l8ti, n!»i- «
^ , ) /n l . ^ c1<̂  1. novclill^iil l. I 8V<)^ Nlil.^)x- >
l)« in ul3 ice ^»li l̂ o) »lxlniii «.»»ino ali l)H ^
ni^uno nuxnilliiti in v^^':»vn6 ztoii l i^ linnilii «
îl« ti« l,i<:̂ l ) !i?r l)i cl»,,^,,^ »vo^ r)!Oli5!̂ V0 >

/^^l l) i ! i , K.l«lo 80 n») nl<^«ni!i inl<,uulllci!il^ !
^li li> ̂ n<ilucil»Il l lolnli. V

I . I.)oli<'li^ ni'^^lij« in m-cll^I«: c^jiinja >
nil;0 clitv^ini in li^lliil ^l,<?l^n«!in^) uocl- >
Vt!! / , l . 'Nl l , Ill^N >>e XiXNU Nil ll»?.<li«N6 ^sNNl.!!« >

u^lliv« n!»,il«älii0) !<i «6 in l^ io nunov i l i . ^
I^iu))li3Nil 20. Miiju »653. H M

Z. I l l s . (!) Nr. 6200.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte I . Section zu Lai»
bach wird betaimt gemackt, d.'ß Maria Kopazh mit
Erkenntinß des hochlüdlichel, r. k. L<n,dcsgerichtcs
Laibach vom 3 Juli d. I , , Zahl 3148, wegen er.
hodenen Irrsinnes unter Kuratel gesetzt, u,id zu
dcre>, Kurator von diesem Gerichte Herr Josef Zherne
aufgestlllt worden sei.

K k. Bezirksgericht Laibach I . Section am
28. Jul i l853. M

Z. 1l0. » (2,^

K. l. südliche Staats - EisclAbn.
• 19 '

Fahrordnnns:
der Z«ge auf der südl. t. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i ä . Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von ,

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag. ,
Abfnhrtvon «.«5,.,^ Personen Abfahrtvon Personen Voiw,.,
der Station P"^«a ^ der station Z«a p"M«a

Stund. Mittut. Stund. Mittut. Stuud. Miuut Stund. Minut.

M ü r z z u s c h l a g 4. 45 Früh 3. — Naclim L a i b ach 7. 30 Abends 8 . 1 5 Frül^

Gra tz 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i l l . 40 Nachts 13. 5 Mittag

M a r b u r g w . 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Naä)"'-

l t i l l l 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G r a tz 6. 15 Morg . 5. 30 Abende

Bemerkung. M i t den Post.- unc» Personenzügen werden Passaglere von und nach allen Stationen befordert. .̂ ,
Das Reisegepäck »st den größern Stationen wenigstens / , Stunde vor Abgang des Z"^ ^is-

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t ocn Lastzügen werden reine
sagiere befördert.


